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Benary, Ernst (1905): [englische Ausgabe] XV. Kohlrabi, Aufnahmen nach 
der Natur ; [photographische Abbildungen der wichtigsten deutschen und 
ausländischen Gemüse]



1. Wann ist eine Nutzpflanze gefährdet?

Gartenampfer (Rumex patientia). Aus: Gressent, Vincent Alfred (1905): Gressent's einträglicher 
Gemüsebau: neue Anleitung, auf kleinem Raum mit mäßigen Kosten regelmäßig reiche Ernten 
in guten Sorten zu erzielen.



Vergleich Biologische Vielfalt - Nutzpflanzenvielfalt
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Gefährdungsanalyse auf Artebene 

→ Für bereits relativ seltene, ungebräuchliche bzw. stark im Rückgang 

befindliche Kulturpflanzen ohne weitere Berücksichtigung von Formen 

bzw. Varietäten. 

→ Auf Roter Liste: Rispenhirse (Panicum miliaceum), Kolbenhirse (Setaria 

italica), Ackerspörgel (Spergula arvensis), Buchweizen (Fagopyrum 

esculentum)

→ Aktuell befinden sich 70 Einträge auf Artebene auf  der Roten Liste

→ Die Gefährdungsanalyse auf Artebene versagt aber bei Flächenkulturen 

von üblichen, weit verbreiteten Nutzpflanzen. 

Buchweizen (links) und 
Rispenhirse (unten, Foto: 
hapo / Landpixel) sind 2 
Arten auf der Roten Liste. 
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Wie differenziert muss die Gefährdungsanalyse im Nutzpflanzenbereich erfolgen?



➢ Bei reiner Betrachtung der Artebene könnten heute viele Kulturpflanzen als „nicht gefährdet“ eingestuft 

werden, so bspw. der Weichweizen (Triticum aestivum).

➢ Im Kulturpflanzenbereich muss für eine Gefährdungsanalyse von daher auch die taxonomischen Stufen 

unterhalb der Artebene betrachtet werden. 
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Wie differenziert muss die Gefährdungsanalyse im Nutzpflanzenbereich erfolgen?



Gefährdungsanalyse auf Unterart- und Varietätenebene

→ Ende des 19. Jhd.: 23 Varietäten von Triticum aestivum: 1959 (BRD): 7 Varietäten von Triticum 
aestivum:

2004: Mehr als 90 % der 
Weichweizensorten sind phänotypisch 
weitgehend ähnlich und der Varietät 

lutescens zuzuordnen. 

RL

RL
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Eine Gefährdungsanalyse auf Ebene der Arten, Unterarten, Formen und Varietäten ist sinnvoll, um eine möglichst 
große Nutzungsbreite an Werteigenschaften, Phänotypen bzw. auch an genetischer Vielfalt zu erreichen. 



Gefährdungsanalyse auf Sortenebene

➢ „Alte Sorten“ können auf die Rote Liste aufgenommen werden, wenn sie kulturhistorisch gut belegt sind und eine 

entsprechende Anbautradition aufweisen, oder auch, wenn es sich dabei um Dauerkulturen (z. B. Obst) oder um 

vegetativ vermehrte Arten wie Kartoffeln handelt.

➢ Weiterhin könnten ergänzend (historische) „Sortenempfehlungen“ in die Rote Liste aufgenommen werden, wenn 

diese bestimmte Werteigenschaften oder Phänotypen repräsentieren, die durch aktuell im Anbau befindliche 

Sorten nicht abgedeckt werden, jedoch ein greifbares Nutzungs- bzw. Entwicklungspotenzial aufweisen. 
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Dresdner PlattrundeRiesensäbel Mieze SchindlerFrankelbacher WeinbirneDickfleischige Gelbe



2. Erfassung der historisch genutzten Sortenvielfalt

Benary, Ernst (1905)

Rettichsorte „Dresdener Bündel“
Sortenstatus: Verschollen



Erfassung historisch genutzter Gemüsearten und -sorten

Forschungsvorhaben „Weiterentwicklung der ‚Roten Liste der gefährdeten 

einheimischen Nutzpflanzen‘ für Gemüse“

Bearbeitet von der Humboldt-Universität zu Berlin am Fachgebiet Urbane 

Ökophysiologie der Pflanzen

Projektlaufzeit: 01.06.2012 – 30.04.2017

Forschungsvorhaben zur Bereitstellung wissenschaftlicher Entscheidungshilfe für 

das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft

Benary, Ernst (1896): Hauptverzeichnis 1896; 
Ernst Benary Samenhandlung Erfurt
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I. Sammeln historischer Informationen und Abbildungen zu Gemüsearten und –sorten

Katalog – Gustav Jaensch & Co, 1902
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Übersicht über die Art der erfassten 
historischen Quellen
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I. Sammeln historischer Informationen und Abbildungen zu Gemüsearten und –sorten

➢ Summe der erfassten 
Literaturquellen: 294

➢ Anzahl digitalisierter 
Abbildungen: 2.893

➢ Anzahl erfasster historischer 
Sorteneinträge: 58.817

➢ Anzahl gebildeter 
Sortengruppen: 6.990
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Anzahl der erfassten historischen Quellen pro Jahrzehnt



Exkurs: Bildung von Sortengruppen

➢ Unter einer Sortengruppe 
werden alle Einträge 
gesammelt, die auf Basis 
ihrer Beschreibung als 
identisch angesehen werden 
können. 

➢ Eine Sortengruppe kann 
einen bis X zugeordnete 
Einträge enthalten.
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II. Identifizieren von Gemüsearten und -sorten, die aktuell keine Handelsbedeutung haben 

und potentiell gefährdet sind

➢ Als Voraussetzung für den gewerblichen Vertrieb von und mit Saatgut müssen Sorten von 

Arten, die unter das Saatgutverkehrsgesetz fallen, in einem EU-Land geprüft und zugelassen 

werden.

➢ Sorten, die einen Eintrag im europäischen gemeinsamen Sortenkatalog haben, besitzen 

Handelsbedeutung, sind verfügbar und gehören nicht auf die ‚Rote Liste Gemüse‘.

➢ Für Sorten, die heute noch zugelassen sind und bereits in der Literatur zwischen 1840 und 

1950 erwähnt wurden, wurde die Kategorie „Traditionssorten“ geschaffen.  

➢ Insgesamt wurden 594 Traditionssorten identifiziert; davon 2 Erhaltungssorten und 45 

Amateursorten.
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Sammlung historischer Einträge Abgleich EU-Sortenliste

Liste von Traditionssorten 
(inkl. Erhaltungs- und Amateursorten)

Die Traditionssorte „Rundes weisses 
kurzlaubiges Treib“; Benary, Ernst (1889): 
1889-1890 Haupt-Samen-Verzeichniss



III. Überprüfen der Verfügbarkeit von Saatgut von „Rote-Liste Kandidaten“

Sarah Sensen | Rote Liste der gefährdeten einheimischen Nutzpflanzen

Schematische Darstellung der Vorgehensweise

Sammlung historischer Einträge Abgleich EU-Sortenliste

Bildung von Sortengruppen

Sortengruppen Abgleich Genbanken / Saatgutinitiativen

Liste von verschollenen Sorten

Rote Liste

Liste von Traditionssorten 
(inkl. Erhaltungs- und Amateursorten)



Saatgutinitiativen, die Daten für einen 
Abgleich bereit gestellt haben: 

• Arche Noah
• Culinaris
• ProSpecieRara
• Stiftung Kaiserstühler Garten
• VERN
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III. Überprüfen der Verfügbarkeit von Saatgut von „Rote-Liste Kandidaten“

Genbanken

Match = Rote Liste Kein Match = Sortenstatus „Verschollen“



Übersicht über die Ergebnisse der Erfassung historisch genutzter Gemüsearten und -sorten

➢ Informationen zu beinahe 7.000 Gemüsesorten von 140 Gemüsearten, die in Saat- und 

Pflanzgutkatalogen deutscher Handelsgärtnereien, Monographien, Zeitschriften und 

Versuchsberichten aus der Zeit von 1836 bis 1956 beschrieben wurden.

➢ Knapp 3.000 historische Abbildungen zu Gemüsearten und –sorten. 

Sarah Sensen | Rote Liste der gefährdeten einheimischen Nutzpflanzen

Quelle: Gressent, Vincent Alfred (1905): Gressent's 
einträglicher Gemüsebau: 

5268 (75 %) 1130 (16 %) 600 (8%) 47 (1%)1

Kategorien der erfassten Gemüsesorten

Verschollene Sorten Rote-Liste-Sorten Traditionssorten Erhaltungs- bzw. Amateursorten



Wo finde ich die Daten aus der Erfassung historisch genutzter Gemüsearten und –sorten?
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https://pgrdeu.genres.de/



Datenbank „Historisch genutztes Gemüse“
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https://pgrdeu.genres.de/on-farm-bewirtschaftung/sortenbeschreibungen/historische-sortenbeschreibungen/



Suchmöglichkeiten in der Datenbank „Historisch genutztes Gemüse“
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Beispielsuche nach „Möhre“
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Zwischenfazit und Handlungsbedarf

➢ Die erfassten historischen Beschreibungen und Abbildungen erleichtern die Identifizierung und Auswahl von interessanten und 

bedeutenden Sorten und Arten. 

➢ Sie dienen als Vergleich mit aktuellen Samenmustern (z. B. Genbank-Akzession) und unterstützen die erhaltungszüchterische 

Selektion bei der Sortenerhaltung.

➢ Die Daten müssen in regelmäßigen Abständen aktualisiert werden, um die Traditionssorten und die Saatgutverfügbarkeit korrekt 

abzubilden. 

➢ Bisher wurde auf die Anwendung des Kriteriums "Regionalität" verzichtet, da die erfassten historischen Quellen in der Regel 

überregional erschienen und die regionale Bedeutung von Sorten kaum nachweisbar war.

➢ Regionale Besonderheiten spielen eine entscheidende Rolle als kulturelles Erbe und es bestehen gute Chancen, regionale 

Produkte wieder in den Anbau und die Nutzung zurückzuführen. Die Datenbank soll deshalb langfristig um regionale Sorten 

erweitert werden. 

➢ Bisher beschränkt sich die Datenbank auf historische Quellen bis max. 1956. Es ist zu empfehlen, die historischen Informationen 

auf den Zeitraum bis 1990 auszuweiten. Denn auch Sorten aus diesem Zeitraum drohen verloren zu gehen. Darunter sind 

regionale Besonderheiten ebenso wie samenfeste Sorten, die gesichert werden müssen.
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Exkurs: Deutsche Genbank Obst

https://www.deutsche-genbank-obst.de/
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3. Die Rote Liste der gefährdeten einheimischen Nutzpflanzen

Benary, Ernst (1905)
Kopfsalatsorte „Goldforellen“
Sortenstatus: Rote-Liste-Sorte



Konzeptionelle Entwicklung der Roten Liste

→ Handlungsbedarf im Fachprogramm PGR (2002): Erstellung einer 

Roten Liste für Kulturpflanzen

→ Studie 2005 vom BMVEL in Auftrag gegeben, Ausführung 

Landesumweltamt Brandenburg

→ Ziel: Entwurf eines konzeptionellen Ansatzes zur Erstellung einer 

Roten Liste, Erprobung am Beispiel Brandenburgs

→ Schwerpunkt lag auf landwirtschaftlichen und gartenbaulichen 

Kulturen 
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Ziele einer Roten Liste gefährdeter Kulturpflanzen 

➢ Öffentlichkeitsarbeit - Der Schwund unserer Nutzpflanzenvielfalt ist ein schleichendes 

Problem, das in der breiten Öffentlichkeit kaum wahrgenommen wird.

➢ Aufzeigen einer möglichst großen Breite an Werteigenschaften, Anbauformen und 

Phänotypen, die in ihrer Gesamtheit zur Förderung (agrar-) biologischer Vielfalt 

beitragen kann. 

➢ Rolle bei der Bemessung von Beihilfen zum Schutz und zur Erhaltung 

pflanzengenetischer Ressourcen (z.B. für Saatgutvermehrung und Anbau).

➢ Problembewusstsein im Bereich Naturschutz und Landschaftsplanung zu stärken. 

Wechselbeziehungen zwischen Kulturpflanzen und wildlebenden Tier- und 

Pflanzenarten vielfach bekannt, dennoch gilt die Aufmerksamkeit vorrangig der neben 

der Kulturpflanze existenten Biodiversität (Segetalartenschutz, Feld- und 

Wiesenbrüter etc.), weniger der Kulturpflanze selbst. „Weihenstephaner schwarze Nackte“ – 
Eine Gerstensorte mit besonderem Phänotyp der Roten Liste
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Rote Liste der gefährdeten einheimischen Nutzpflanzen

• Die Rote Liste enthält 2.610 Einträge von Arten, Unterarten, Varietäten und Sorten 
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https://pgrdeu.genres.de/on-farm-bewirtschaftung/rote-liste-nutzpflanzen/

43%

33%

24%

Verteilung der Rote-Liste-Einträge auf die 
Nutzungskategorien

Gemüse

Obst

Getreide, Öle- und Eiweißliefernde Pflanzen,
Zucker/Stärke/Faserpflanzen, Arznei und
Gewürzpflanzen, Genusspflanzen,
Futterpflanzen und Grünland

Der Gelbe Igelweizen, eine begrannte Unterart von 
Triticum aestivum steht auf der Roten Liste



Kriterien zur Aufnahme von Sorten auf die Rote Liste

➢ Die Kriterien zur Aufnahme einer Art bzw. Sorte, Landsorte 

oder Varietät auf die Rote Liste wurden vom Beratungs- und 

Koordinierungsausschuss für genetische Ressourcen 

landwirtschaftlicher und gartenbaulicher Kulturpflanzen auf 

Basis der brandenburgischen Studie entwickelt. 
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➢ Auf Anfrage erhält man beim IBV ein einfaches Antragsformular, in dem 

Informationen zu den Rote-Liste-Kriterien abgefragt werden. 

➢ Das Antragsformular wird zusammen mit historischen Literaturbelegen 

(falls vorhanden) oder anderen relevanten Dokumenten elektronisch an 

den BEKO gesendet. 

➢ Auf der Sitzung des BEKO wird über die Rote-Liste-Anträge abgestimmt. 

➢ Spricht sich der BEKO für die Aufnahme aus, wird die Sorte vom IBV auf 

der Roten Liste ergänzt und im Internet bereitgestellt. 

Kann man die Aufnahme von Sorten auf die Rote Liste beantragen? 



Die Rote Liste als Referenzwerkzeug

➢ für die GAK-Maßnahme G 1.0 „Erhaltung pflanzengenetischer Ressourcen 

in der Landwirtschaft“ für den Nachweis der genetischen Erosion, 

➢ Im Rahmen der Erhaltungssortenverordnung dient die Rote Liste 
dem Bundessortenamt als Referenz für die Bedeutsamkeit einer 
Sorte als pflanzengenetische Ressource und damit ggf. ihrer 
Zulassung als Erhaltungs- oder Amateursorte. Eine Bescheinigung 
der zuständigen Länderdienststelle ist dann nicht mehr erforderlich.

➢ Grundlage für mehrere Projekte
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https://pgrdeu.genres.de/fileadmin/SITE_MASTER/content/bilder/onfarm/GAK_FB4_G.pdf
https://pgrdeu.genres.de/fileadmin/SITE_MASTER/content/bilder/onfarm/GAK_FB4_G.pdf


Politische Rahmenbedingungen und Handlungsbedarf

➢ Kennzeichnung regionaler Bezüge der Einträge auf der Roten Liste, 
wo sinnvoll, verbessern oder ergänzen.

➢ Weitere Erhebungen zur Vervollständigung der Daten einzelner 
Nutzungskategorien der Roten Liste.

➢ Vervollständigung digital verfügbarer historischer Quellenbelege 
für die Sorten der Roten Liste als Ausgangspunkt für eine On-farm-
Bewirtschaftung.
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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